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giDet in ber Sommerfrifdje.
if ronnberten hinaus burdj bas Cal, hinein In

bie ôesge.
BU Welt mar eitel Sonnenfrijein.
ÄKtt unö 4:reube jub£Ü£ non allen Ijoljcn

uni burrlj bir ffififte fang unb klang £s, als

ob bent lieben fjerrgott f£in£ äliefte Tochter

ijortjteit hielte.
Dir ftnftera (ßeftdjter b£r bette« Wanberer

ftengen an in iröljlirijkeit attfntgeijen unb

fdjon blickten fic ftdj gegrnreitig fprerijluftig an.

Sie Ijatten einanber getroffen, rote man ftrlj in b£n

ßergen trifft, ßeibt ftattben oor einem bunkelgähncnbeit
bobenloren Äbgrunb. Das ttjerj lirht, menn man Ijinuttterblirkt,
mib iinroillkürlirh Ijebt man rafd} bi£ Äugen nt unb ntadjt kehrt,

oljn£ ftdj ntEfjr ju füumrn.
So raar'e ihnen andj ergangen; beim iaeljrum aber floffen ihre tilicke

ineinauber unb fte füljlten beibfeittg, baft fie non gleidjen (Debanken burrij-
roallt, einanber »erftetnben unb gleirijer ileinung roaren.

3Ufo marfdjierten Tie neben einanber, bis ihnen bas -Éjert auf- unb

ber ittnitb übergteng.

ffl roie romtberbar frljön ift bodj bte Welt!" fo Ijitb ber Änbere an.

Selten Sic bort brüben bie glitrkltrijen, fröhlidjett, fingenben jfltenfrijen ; bort
bie Ijüpfrnben ©äfften, bie beljaglidj kauenbett tlinber, kttr* alles -Cebettbc,

roie ift bodj bas Älles fo herjerlrebenb, fo Ijcrjcraitiritcnb."
Sie Ijaben tierijt, roo nur bas herkommen kann Sdjon Jahre jieht

es midj ba in biefes Äänbdjen unb nodj immer nirijt oermorljte irij es heratts-

jubringen, rooljer biefe fjerjerqttitkenbe, biefe belebte l'tilje kömmt. Waljr-

Ijaftig, bas leurijtet alles, als ob bie ffirbe birckt mit bem flimmel tn 10er-

binbung Sehen roürbe."
Sie roanberten roeiter.
©in uaar feriäfe ^Männer frijritten an ihnen oorbei ; befraritt, bejUiit-

bert, fein raftert, bie ijftnbe mit birken lïlecrroljren brroaffnet. Sic grüßten

gnöbigltdj unb im üorbetgeljen fteien bie Worte: Sa, roenn man es nirijt
mit ben £Kittrl»arteien ju tun ijätte, ba gienge es beffer!"

Unfere beiben Äemben ftanben ftill unb faljen ftdj an.

Da tuanbert ber Streit umljer", Tagte ber C-inc.

ia, bas unterbririjt roieber bie birektc Uerbinbuitg jroifdjcn fjimmel
nnb ffirbe", fagte ber Änbere.

(!'s ift brum eben gut, baff ffieiualteit ba ftnb, roeldje mit all' bem

Bmifrijenbiitg aufturüumen uttb ixiebcu tu madjen luilTen!"

in ber Hat! ilnb roeldj' eiu frijönts 3Unl, ben trieben ju Ijüten!
Sa) bin frolj, bafj es audj mir «gefallen! Sä) roerbe es mit aller Strenge

bitrrhfüljren!"
Ilnb idj ebenfalls!"
lllnb bie beiben firiegs mini (1er giettgen roeiter; burdj bie itatur

giritg ein IjöhnifdjeB Cadjett, es roetterlettdjtete in ber 4:erne; grollcnb rollte

ber Donner bitrdj bie Öerge. Der triebe " aber uerljülltc roeinenb fein 3Ut-

gefidjt.

§um beutfdjen (Bänfefrieben mit Hujjlanb.
Die (Sänfe follten retten wotjl, roenn audj nidjt grab bas Kapitol,

Dodj bas agrar'fdje Kapital, bas lïïârdjeu fagt: (Es roar einmal.

2lus bem Kegierungsmoniteuv.
Den ©rben ber (Ehrenlegion Ijabett ertjalten:
Der Vicomte de Coq, roeil er Vive l'armée" unb Vive la monarchie'1

gefdjrieen Ijat.
Der ©ffaier ïïtaffif, roeil er tiadjweifett Fonnte, bag er nod; niemals

einen §ola'fdjen Koman gelefen tjat.
Der Jlntifcmtt Cable, roeldjer nadjroies, baß er einen Angehörigen ber

familte Dreyfus ooliftänbig ruiniert tjat, inbem er itjtt beftänbig anpumpte.

Der 3efuit £onp, roeil er metjrere Briefe in ber fjanbfdjrift Dreyfus'

oerfagte, beren 3ntjalt tjodjoerräterifdj ift.

Der ©rben ber <£ b, renleg ton rourbe ettt3ogen:
Dem Bürger Ejonorée, roeil er Vive la république" gerufen tjatte.
Dem Bürger lit aire, toeil cEftertja^y gerabe oorübergieug, als btefer

Bürger ausfpuefte.
Dem Bürger ÎÏÏorter, roeil er gattj laut oor ftd; Ijin fagte: Hedjt mug

bodj Hedjt bleiben."
Dem Bürger petit, roeil er bei einem 3ubett, namens Dreyljanb, eine

alte Ejofe getauft tjatte.
Dem Bürger (5 raub, £efjrer an ber parifer (Semetnbefdjnle, roeil er in

ber cSeograptjieftunbe geletjrt tjatte, bafj bie ÎEeufelstnfel lieitt aitgeneljmer 21uf=

enttjalt fei.

Suum cuique.
(ITÏeitt überjcugcnber fje^etisergug.)

3dj befaffe mtdj 3t»ar ttidjt gern
mit mannsbilbenfdjen 21nbenken. Die

Herren rergöttertt fidj gegtufeitig meljr
als genug. Iïïit Bismarcf aber mufj

idj eine Ausnahme madjeu. Das foge=

nannte fdjroad)e (sie (Sefdjledjt tjat
ihm jwar nidjts 5U oerbatifen. frau=

jöfinnen tjat er gesagt, roeil fie bte

Armee rjod) leben laffen unb beutfdje

Iïïâbdett, roeil fie rom îïïilitâr, b. t).

com lUilitärbieuft nidjts roiffen roollen.

ttun finb alle oieh ober nidjtfarbigeu
Sdjroeijerblätter, täglidj ober roöitjent«

lidj, bismartifd) gegiert, bafj eine taletv

tierte Scljriftftcllmadjerin ttid)t jttrürf'
bleiben barf. gubem tft bas Zltts

Iöfdjen bes berürjmten Kan3leimannes fo aitffallettb unb gerabeju oerblüffenb mit

metner ^atniliengefdjidjte oerltttüpft, bafj idj uidjt fdjroeigen barf. îïïeine (Srofj=

mutier nämlidj ift annä^ernb im gleidjen 211ter unb jur nämlidjen Stunbe mit

Bismarcf abgefdjieben. 3dj felbft fam 3ur £Dclt, als eine gewiffe (Epifobe aüe

IDelt oon Bismarcf reben madjte. 3^ fönnte rooljl nähere 2Ingaben bringen

nnb namentlich, betreffenbe 3al?r3at?l besetdjnctt, aber idj Ijabe nodj nie geprafjlt

mit meinem 21lter, roie es leiber Brand) ift bei ungcletjrlcn, umgefeljrten grauen-

3immern.
2111 bas überjettgt midj, bag eine geljeimnisDoIle, iuet|r ober weniger

natürliche Derbinbung mit Ijöljerit (Seiftertt befteljt. (Es ift nidjt 3U beftreiten,

bag etliche (Eigcntümlidjkeiten Bismarcfs mit (Eigeufdjaften meiner perfon unb

meines ©eiftes übereinftimmett. §. B. bei beiben ber fdjarfe Blicf, Sorgfalt für
bie f}aarfriftir, bas jüttbnabelljafte IDort, betgenbe 21usbrücfe, (Empftnbltdjfeit

gegen unoerbtente gurüefbrängelei, Zltttipatbie gegen fettleibigfctt n. f. ro. £r>

leben fann id; freiltd) nidjt, bag irgenb ein Denfmal, überfdjattet oott ugenb=

rofen unb 03eigblatt, midj verewigt, aber fo geograpfjifdje Be3etd)nungen würben

mid) freuen, bie ftd; meines Hamens bebienten. So gut man 21merifa fdjreibt

uub 21friha, fönnte irgenb eine grüne ^elfeninfel mit Dttlfait (Eulalia" benamfet

werben. (Es ift tjeilige Selbfterrjaltuttgspfticbt, Berütjtnttjeiten nicfjt untergeljen

3U laffen, was mit ber ga^en IDelt am tjeftigften füljlt: (Eulalia.

Korrelîtur.
^r. Sptelljagett fpridjt in einem ftdj gegen bie Amerikaner wettbenbett

03ebtdjt oon ben bollargierigen Banaufett". IDenn (Sötlje bie Zlmerihaner fo

gefanttt fjätte, wie Spieltagen, er tjätte bie befannte Stelle im fauft" roatjr-

fdjeittlid; fo gebidjtet:
2tm Dollar tjängt,
§um Dollar brängt
Jimerika! 31dj wir 2Irmenl

Spanten an Amerika.
3<ij gelob' es bir in Ztötett,

Stiles, alles ab3iitreten,

rittft bu aber erft, mein Sdjatj,

(EiÜgft ab com Krtegsfcbanplatj.

^rauenalter.
£aut ber ÎÏÏelbung türfifdjer unb einer 21u3alj[ fdjroeijertfdjer geitungen

fjat in Zlibttt ((Türkei) bie Baremsfflaoiu üurkidj Barnim ein Zllter oon t30

3aljren erreicht. IDorin befteljt nun ber Unterfdjteb, bag unfere grauen ein

foldjes 211ter niitjt erreichen? 2tntwort: IDeil ber türfifdje (Sntsbefttjer in 21ibtn

bas lïïâbdjen als Sklaoin kaufte unb als ,faooritin befjanbelte, wätjrenb bei uns

bic Ïïtâbdjen gewötjnlidj als faoorttinnen getauft, parbon getjetratet unb

fpäter als Sflaoinncn beljanbclt werben 1

König unb Kaller.
21ls er auf ben (Eljron gelangte, war bies fein (Sebanfe:

IDenn es fid) bod; fügen mödjt', bag nun ab er banki!"
Unb cr tjat audj ttidjt gerufjt, bis ein (Srunb gefunben,

21lfo einen fdjönen Cags Kaller war oerfdjwnnben.

faft 3ctjn 3at!te giengen tjin. 2tuf bem CEljron gefdjimmert

Diefer tjat, um jenen fjat er ficb nicfjt geflimmert.
ZTur als jener (Sroge ftarb, lieg er oon fid) Ijören.

Den, ber ttidjt metjr fd)aben Kann, ben kann man ja eijrett.

Zwei in der Sommerfrische.
ie wanderte» hinaus durch das Tat, hinein in

die Äerge.
Die Weit war eitei Sonnenschein.

Lust und Freude jubette vou allen Höhe»

»nd durch die Lüste saug und klang es, als

ob dem Hellen Herrgott seine älteste Tochter

Hochzeit hielte.
Vie finstern Gesichter der beide» Wanderer

tieiige» n» in Fröhlichkeit auszugehen und

schon blickte» ste sich gegenseitig sprechlustig an.

Sie hatten ei»a»der getroffen, wie man stch in den

k'ergr» trifft. iZeidc standen vor eiuem dunkelgähnenden

bodenlose» Abgrund. Das Herz bebt, ivemi man hinunterblickt,
uud »»ivillkürlich hebt man rasch die Augeu zu uud macht kehrt,

ohne stch mehr zu säumen.
So war's ihne» anch ergangen! i'rim Kehrum aber flössen ihre -Micke

iueinauder und sie fühlten beidseitig, das? sie von gleichen Gedanke» durch-

wallt, einander verstanden uud gleicher Meinung waren.
Also marschierte» ste ueke» emauder, bis ihnen das Herz auf- und

der M»»d ükergieng.

G wie wunderbar schöu ist doch die Welt!" so hub der Ändere an.

^eheii Sie dort drüben die glücklichen, fröhlichen, singenden Menschen ; dort
die hüpfende» Kaisie», die behaglich kauenden ìîiuder, kurz alles -Lebende,

ivie ist doch das Alles so herzerhebend, so herzerquickend."

.,à hà» tîecht, Ivo »ur das herkomme» kau»'? Schou Tahre zieht

es mich da in dieses Ländcheu und noch immer »icht vermochte ich es heraus-

zubringen, woher diese herzerquickende, diese belebte v.uhe kömmt. Wahr-

hastig, das leuchtet alles, als ob die Erde direkt mit dem Himmel in Ver

kiudung stehe» würde."
Aie wanderte» weiter.
Cin paar seriöse Mäuner schritten an ihne» vorbei; befrackt, deziliu-

dert, fein rasiert, die Hände mit dicken Meerrohren bewaffnet. Sie grüsNeu

gnädiqlich und im Vorbeigehen nelen die Worte: Ja, wenn man es uicht

mit den Mittelparteien zu tun hätte, da gieugc es Keffer!"
Unsere beiden Fremden standen still und sahen stch an.

Oa wandert der Streit umher", sagte der Eine.

Ta, das unterbricht wieder die direkte Verbindung zwischen Himmel

und Erde", sagte der Andere.

(!'s ist drum ebe» gut, dafz Gemalte» da sind, welche mit all' dem

Zwischending auszuräumen und Friedeu zu macheu wissen!"

In der Tat! Und welch' eiu schönes Amt, de» Friedeu zu hüten!

Ich bi» froh, dast es auch mir zugesallen! Tch werde es mit aller Strenge

durchführen!"
Und ich ebenfalls!"
Und die beiden Kriegsminister gieugen weiter; durch die Natur

gieng ei» höhnisches Lachen, es wetterleuchtete in der Ferne; grollend rollte

der Donner durch die Serge. Oer Friede aber verhüllte weinend sein Au-

gesteht. ^
-t-

Zum deutschen Gänsefrieden init Rußland.
Die Gänse sollten retten wohl, wenn auch nicht grad das Kapital,

Doch das agrar'sche Rapital, daz Märchen sagt: Es war einmal.

Aus dem Regierungsmoniteur.
Den Vrden der Ehrenlegion haben erhalten:
Der Vicornto <!-? Lo<z. weil er Vivs l'urnws" und Vive là nnnurr-

< !>i> - geschrieen hat.
Der Gffizier Massif, weil er nachweisen konnte, daß er noch niemals

einen Zola'schen Roman gelesen hat.
Der Antisemit Table, welcher nachwies, daß er einen Angehörigen der

Familie Dreyfus vollständig ruiniert hat, indem er ihn beständig anpumpte.

Der Jesuit Loup, weil er mehrere Briefe in der Handschrift Dreyfus'

verfaßte, deren Inhalt hochverräterisch ist.

Der Grden der Ehrenlegion wurde entzogen:
Dem Bürger Honorée, weil er ..Viv>> III t'>^!i>>!i^ne" gerufen hatte.

Dem Bürger Maire, weil Esterhazy gerade vorübergieug, als dieser

Bürger ausspuckte.

Dem Bürger Morier, weiler ganz laut vor sich hin sagte: Recht muß

doch Recht bleiben."
Deni Bürger Petit, weil er bei einem Juden, namens Dreyhand, eine

alte Hose gekauft hatte.
Dem Bürger Grand, kehrer an der pariser Gemeindeschule, weil er in

der Geographiestuude gelehrt hatte, daß die Teufelsinsel kein angenehmer

Aufenthalt fei.

Luurn cuiczue.
(Mein überzeugender Herzenserguß.)

Ich befasse inich zwar nicht gern
mit mannsbilderischeu Andenken. Die

Herren vergöttern sich gegenseitig mehr

als genug. Mit Bismarck abcr muß

ich eine Ausnahme machen. Das
sogenannte schwache (^ie!) Geschlecht hat
ihm zwar nichts zu verdanken.

Französinnen hat er gehaßt, weil sie die

Armee hoch leben lassen und deutsche

Mädcten, weil sie vom Militär, d. h.

vom Militärdienst nichts wissen wollen.

Nnn sind alle viel- oder nichtfarbigen

Schwcizerblätter, täglich oder wöchentlich,

bismarkisch geziert, daß eine talentierte

Schriftstellmacherin nicht
zurückbleiben darf. Zudem ist das Aus

lösche» des berühmten Kanzleimannes so auffallend und geradezu verblüffend mit

meiner Familiengeschichte verknüpft, daß ich nicht schweigen darf. Meine

Großmutter nämlich ist annähernd im gleichen Alter und zur nämlichen Stunde mit

Bismarck abgeschieden. Ich selbst kam zur Welt, als eine gewisse Episode alle

lvelt von Bismarck reden machte. Ich könnte wohl nähere Angaben bringen

nnd namentlich betreffende Iahrzahl bezeichnen, aber ich habe noch nie geprahlt

mit meinem Alter, wie es leider Brauch ist bei ungelehrtcn, umgekehrten

Frauenzimmern.

All das überzeugt mich, daß eine geheimnisvolle, mehr oder weniger

natürliche Verbindung mit Hähern Geistern besteht. Es ist nicht zu bestreiten.

daß etliche Eigentümlichkeiten Bismarcks mit Eigenschaften meiner Person und

meines Geistes übereinstimmen. Z. B. bei beiden der scharfe Blick, Sorgfalt für
die Haarsrisur, das zündnadelhafte Wort, beißende Ausdrücke, Empfindlichkeit

gegen unverdiente Zurückdrängelei, Antipathie gegen Fettleibigkeit u. f. w.
Erleben kann ich freilich nicht, daß irgend ein Denkmal, überschattet von Tugendrose»

und Geißblatt, inich verewigt, aber so geographische Bezeichnungen würden

mich freuen, die sich meines Namens bedienten. So gut man Amerika schreibt

uud Afrika, könnte irgend eine grüne Felseninsel mit Vulkan Eulalia" benamset

werden. Es ist heilige Selbsterhaltungspslicht, Berühmtheiten nicht untergehen

zu lassen, was mit der ganzen Welt am heftigsten fühlt: Eulalia.

Korrektur.
Fr. Spielhagen spricht in einem sich gegen die Amerikaner wendenden

Gedicht von den dollargierigen Banausen". Wenn Göthe die Amerikaner so

gekannt hätte, wie Spielhagen, er hätte die bekannte Stelle im Faust"
wahrscheinlich so gedichtet:

Am Dollar hängt.

Zum Dollar drängt
Amerika! Ach wir Armen!

Spanien an Amerika.
Ich gelob' es dir in Nöten,

Alles, alles abzutreten,

Trittst du aber erst, mein Schatz.

Eiligst ab vom Kriegsschauplatz.

Frauenalter.
kaut der Meldung türkischer und einer Anzahl schweizerischer Zeitungen

hat in Aidin (Türkei) die Haremssklavin Turkich Hanum ein Alter von

Iahren erreicht. Worin besteht nun der Unterschied, daß unsere Frauen ein

solches Alter nicht erreichen? Antwort: Weil der türkische Gutsbesitzer in Aidin

das Mädchen als Sklavin kaufte und als Favoritin behandelte, während bei uns

die Mädchen gewöhnlich als Favoritinnen gekauft, Pardon geheiratet und

später als Sklavinnen behandelt werden!

Rönig und Kanzler.
Als er auf den Thron gelangte, war dies sein Gedanke:

wenn es sich doch fügen möcht', daß nun ab er daà!"
Und er hat auch nicht geruht, bis ein Grund gefunden,

Also einen schönen Tags Kanzler war verschwunden.

Fast zehn Jahre giengen hin. Auf dem Thron geschimmert

Dieser hat, um jenen hat er sich nicht gekümmert.

Nur als jener Große starb, ließ er von sich hören.

Den, der nicht mehr schaden kann, den kann man ja ehren.
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